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Technische Vorbemerkungen 

1. Mitgeltende Normen und Regeln 

1.1. Allgemeines 

Es gelten jeweils die Normen und Regeln in der zum Vertragsschluss gültigen Fassung einschließlich 
der Änderungen, Berichtigungen und Beiblätter. 

Soweit in der Leistungsbeschreibung auf Technische Spezifikationen, z. B. nationale Normen, mit 
denen Europäische Normen umgesetzt werden, europäisch technische Bewertungen, gemeinsame 
technische Spezifikationen, Internationale Normen, Bezug genommen wird, werden auch ohne den 
ausdrücklichen Zusatz: „oder gleichwertig“, immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug 
genommen. 

DIN 4109-1  
Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen 

DIN 4109-2 
Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfüllung der Anforderungen 

DIN EN 356  
Glas im Bauwesen - Sicherheitssonderverglasung - Prüfverfahren und Klasseneinteilung des 
Widerstandes gegen manuellen Angriff  

DIN EN 357 

Glas im Bauwesen - Brandschutzverglasungen aus durchsichtigen oder durchscheinenden 

Glasprodukten - Klassifizierung des Feuerwiderstandes 

DIN EN 410  
Glas im Bauwesen - Bestimmung der lichttechnischen und strahlungsphysikalischen Kenngrößen von 
Verglasungen  

DIN EN 1063  
Glas im Bauwesen - Sicherheitssonderverglasung - Prüfverfahren und Klasseneinteilung für den 
Widerstand gegen Beschuss  

ISO 16936-1  
Glas im Bauwesen - Sicherheitsverglasungen - Teil 1: Prüfung und Klasseneinteilung durch 
wiederholten Kugelfall  

ISO 16936-2  
Glas im Bauwesen - Angriffhemmende Sicherheitsverglasung - Teil 2: Prüfung und Klasseneinteilung 
bei Hammer- und Axtschlägen bei Raumtemperatur  

ISO 16936-3  
Glas im Bauwesen - Angriffhemmende Sicherheitsverglasung - Teil 3: Prüfung und Klasseneinteilung 
bei manuellem Angriff  

ISO 16936-4  
Glas im Bauwesen - Angriffhemmende Sicherheitsverglasung - Teil 4: Prüfung und Klasseneinteilung 
beim Pendelschlag unter thermischer Belastung und unter Flammeneinwirkung  

BFS Merkblatt Nr. 23  
Technische Richtlinien für das Abdichten von Fugen im Hochbau und von Verglasungen  
Herausgeber: Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz (BFS)  

ift VE-04/2 

Prüfung und Beurteilung von Schlierenbildung und Abrieb von Verglasungsdichtstoffen 

Herausgeber: ift Rosenheim e.V. 

ift VE-06/01 

Beanspruchungsgruppen für die Verglasung von Fenstern 

Herausgeber: ift Rosenheim e.V. 



ift-Richtlinie MO-01/1  
Baukörperanschluss von Fenstern Teil 1 Verfahren zur Ermittlung der Gebrauchstauglichkeit von 
Abdichtungssystemen  
Herausgeber: ift Rosenheim 

ift-Richtlinie WA-08/3 

Wärmetechnisch verbesserte Abstandhalter, Teil 1: Ermittlung des repräsentativen Ψ-Wertes für 

Fensterrahmenprofile 

Herausgeber: ift Rosenheim 

ift-Richtlinie WA-17/1 
Wärmetechnisch verbesserte Abstandhalter -  Teil 2: Ermittlung der äquivalenten Wärmeleitfähigkeit 
durch Messung 
Herausgeber: ift Rosenheim 

ift-Richtlinie 

Prüfung und Beurteilung von Schlierenbildung und Abrieb von Verglasungsdichtstoffen 

Herausgeber: ift Rosenheim 

IVD-Merkblatt Nr. 10  
Glasabdichtung am Holzfenster mit spritzbaren Dichtstoffen. Dichtstoffe für Mehrscheiben-Isolierglas 
und selbstreinigendes Glas  
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)  

IVD-Merkblatt Nr. 20  
Fugenabdichtung an Holzbauteilen und Holzwerkstoffen. Einsatzmöglichkeiten von spritzbaren 
Dichtstoffen 
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)  

IVD-Merkblatt Nr. 23  
Abdichtungen von Fugen und Anschlüssen an Naturstein 
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)  

IVD-Merkblatt Nr. 26-1:  

Abdichten von Fenster- und Fassadenfugen mit imprägnierten Fugendichtungsbändern und 
Multifunktionsdichtungsbändern 

Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)  

IVD-Merkblatt Nr. 27  
Abdichten von Anschluss- und Bewegungsfugen an der Fassade mit spritzbaren Dichtstoffen 
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)  

IVD-Merkblatt Nr. 28  
Sanierung von defekten Fugenabdichtungen an der Fassade 
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)  

RAL-GZ 520  
Mehrscheiben-Isolierglas - Gütesicherung 
Herausgeber: RAL Deutsches Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung e.V.  

RAL-GZ 975  
Brandschutz im Ausbau - Gütesicherung 
Herausgeber: RAL Deutsches Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung e.V.  

VFF Merkblatt V.01  
Absturzsichernde Verglasungen  
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF) 

VFF Merkblatt V.02  
Thermische Beanspruchung von Gläsern in Fenstern und Fassaden  
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)  

VFF Merkblatt V.03  
Farbgleichheit transparenter Gläser im Bauwesen  
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)  



VFF Merkblatt V.04  
Selbstreinigendes Glas im Fenster- und Fassadenbau  
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)  

VFF Merkblatt V.05 
Einsatzempfehlungen für Sicherheitsgläser im Bauwesen  
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)  

VFF Merkblatt V.06-1  
Richtlinie zur Beurteilung der visuellen Qualität von Glas für das Bauwesen  
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)  

VFF Merkblatt V.07  
Glasstöße und Ganzglasecken in Fenster und Fassaden  
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)  

Weitere Angaben:            

2. Angaben zur Baustelle  

2.1. Lage und Transportwege 

Die Arbeiten sind in folgenden Geschossen auszuführen:          EG, 1,OG, 2.OG, MG 

2.2. Gerüste 

Gerüste werden nicht bauseits gestellt 

3. Angaben zu Stoffen und Bauteilen 

Holz muss frei von holzzerstörenden Pilzen und Insekten sein. Es darf keine Markröhren und 
Querrisse aufweisen.  

Bei wesentlichen - von der Holzart abhängigen - Unterschieden zwischen Kern- und Splintholz soll an 
sichtbaren Stellen bei nicht deckenden Beschichtungen kein Splint zu sehen sein.  

Pfropfen und Dübel im sichtbaren Bereich müssen von gleicher Holzart und Faserrichtung sein.  

Bei Verbundsicherheitsglas ist dem Auftraggeber eine Bestätigung über Materialqualität zu 
übergeben.  

4. Angaben zur Ausführung 

4.1. Allgemeines 

Vor Ausführungsbeginn hat der Auftragnehmer mit dem Auftraggeber festzulegen, wo das zu 
verwendende Material auf der Baustelle gelagert werden kann, um gegenseitige Störungen der am 
Bau beteiligten Handwerker während der Bauausführung zu vermeiden. 

Wenn bauseitige Vorleistungen erforderlich sind, hat der Auftragnehmer dem Auftraggeber rechtzeitig 
die erforderlichen Angaben möglichst in Verbindung mit Detailzeichnungen zu übergeben.  

Vor der Durchführung von Stemm-, Bohr- und Einsetzarbeiten an Estrichen sowie geputzten Wänden 
und Decken sind Leitungen mit einem Suchgerät zu orten.  

Späne vom Bohren und Fräsen sowie Reste von Schleifstaub sind sofort von den bearbeiteten Teilen 
zu entfernen.  

Der Auftragnehmer hat sich beim Befestigen von Bauteilen an Vorsatzschalen zu vergewissern, dass 
durch die Befestigungsmittel keine Beschädigungen nicht sichtbarer Leitungen und Rohre entstehen.  

Malerarbeiten dürfen durch montierte Beschläge nicht erschwert werden. Dem Auftragnehmer steht es 
frei, Beschläge - soweit technisch möglich - erst nach Fertigstellung der Malerarbeiten einzubauen. 
Das Öffnen und Schließen von Fenstern und Türen muss jedoch möglich sein.  

Säulen von Schwenkarmaufzügen dürfen nicht zwischen Balkonen oder Kragplatten eingespannt 
werden; beim Einspannen in Mauerwerksöffnungen sind diese vor Beschädigungen zu schützen, nach 
Möglichkeit sind Fensterwinkel zu verwenden.  

Alle Maße sind vor der Ausführung am Bau zu überprüfen, sofern keine Detailzeichnungen mit 
verbindlichen Maßangaben vorliegen.  



Vor Beginn der Arbeiten sind die tatsächlichen Einbauhöhen bezogen auf das gesamte Ausbausystem 
mit der Bauleitung abzustimmen, falls unzulässige Toleranzen oder Änderungen des geplanten 
Fußbodenaufbaus festgestellt oder vermutet werden.  

Bei Schleifarbeiten im Trockenverfahren sind Absauggeräte zu verwenden.  

Sind Schleifen und Spachteln vorgesehen, so bleiben die Anzahl der Schleifgänge und 
Spachtelaufträge sowie die Wahl der richtigen Körnung dem Auftragnehmer überlassen und sind auf 
die vorgesehene Beschichtung einzustellen.  

Die Verglasung von Fenster- und Türelementen ist in der Werkstatt des Auftragnehmers für die 
betreffenden Bauteile auszuführen, sofern im Leistungsverzeichnis nichts anderes erwähnt ist.  

Wenn in der Leistungsbeschreibung Einscheibensicherheitsglas gefordert wird, darf nicht ersatzweise 
teilvorgespanntes Glas eingebaut werden.  

Bei der Verglasung von Unterdecken ist eine spannungsfreie Verlegung durch Entkopplung mit dem 
tragenden System sicherzustellen. Eine Montageanleitung zum Herausnehmen und Wiedereinsetzen 
von Scheiben ist dem Auftraggeber zu übergeben.  

Der Auftragnehmer hat während der Baudurchführung bis zur Abnahme folgende Reinigungen 
durchzuführen. Der Aufwand hierfür ist mit einzukalkulieren:            

Elastische Fugen sind grundsätzlich zu hinterfüllen, um eine Dreiflankenhaftung zu vermeiden. Als 
Hinterfüllung sind geschlossenzellige, nicht saugende Materialien zu verwenden.  

4.2. Fenster und Fenstertüren 

Fensteranschlussfugen sind raumseitig luftdicht herzustellen. 

Der Aus- und Einbau von Fenstern und Türen zum Austausch oder zur Aufarbeitung ist so 
aufeinander abzustimmen, dass der Witterungsschutz des Gebäudes zu jeder Zeit gewährleistet ist. 
Dem Auftragnehmer steht es frei, stattdessen auf seine Kosten die Öffnungen vorübergehend 
provisorisch zu schließen; dabei muss das Provisorium lichtdurchlässig sein. Zur Aufarbeitung hat der 
Auftragnehmer die Wahl, ob das auf der Baustelle oder in der Werkstatt erfolgt. Entscheidet er sich für 
die Werkstatt, wird der Transport nicht gesondert vergütet.  

Vom Auftragnehmer sind auf Verlangen Detailzeichnungen über die Ausbildung der Fensterprofile 
sowie der Anschlüsse zum Bauwerk und zu den Fensterbänken vorzulegen. 

Die Angaben des Systemherstellers der Fensterprofile sind bindend für die konstruktive Ausbildung 
und die Profilauswahl. Die Herstellerrichtlinien sind auf Verlangen vorzulegen.  

Elastische Dichtstoffe müssen überstreichbar sein.  

4.3. Türen 

Die Öffnungsrichtung von Türen ist vor der Bestellung oder Fertigung der Türen vor Ort gemeinsam 
mit dem Auftraggeber oder der Bauleitung endgültig festzulegen. 

Transparente Scheiben von Türblättern sind mit einem deutlich sichtbaren Klebestreifen zu markieren. 
Der Klebestreifen muss sich rückstandfrei entfernen lassen. Das Entfernen geschieht durch den 
Auftraggeber.         

5. Angaben zur Abrechnung 

Bei Abrechnung nach dem Längenmaß wird jeweils die größte Länge der einzelnen Scheiben 
zugrunde gelegt, auch bei schräg geschnittenen oder ausgeklinkten Gläsern.  

6. Sonstige Angaben 

Der Auftragnehmer hat dafür Sorge zu tragen, dass während der Ausführung seiner Leistungen immer 
mindestens ein fließend deutsch sprechender Mitarbeiter seiner Firma auf der Baustelle anwesend ist.  

Zu den auf der Baustelle vorzuhaltenden Ausführungsunterlagen zählt neben den Ausführungsplänen 
auch eine Ausfertigung dieser Leistungsbeschreibung.  

Die vom Auftragnehmer verwendeten Ausführungsunterlagen müssen den Freigabevermerk des 
Auftraggebers oder des Architekten tragen. Durch Übergabe neuer Unterlagen ungültig gewordene 

Unterlagen sind vom Auftragnehmer entsprechend zu kennzeichnen und aufzubewahren. Nicht 

freigegebene Unterlagen dürfen nicht verwendet werden. 


